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286 . tzeti« tLilich .
Prei» vierr - ltährlich i» D »rl, <tz
I » Rctch5,eLtetMl . 1.« ohne vestelgeld

Freitag den 8 . Dezember Siurüikuu»»zeiühr per viergespoltcae
Zeile » Ps . Inserate erbitte» man bi»

spätesten » t0 Uhr Vormittag».
1889.

Hagesneuigkeilen
Bade » .

8 .^ . Karlsruhe , 7. Dez . sBadischer
Landtag . 9 . Sitzung der Zweiten Kammer .^
Erster Bize -- Präsident Lauck eröffnet ^ 11 Uhr
die Sitzung . Eingegangen sind ein Gesetzentwurf ,
die Kautionsleistung der Beamten betreffend ,
Aufhebung der Wittwenkassenbeiträge der Volks¬
schullehrer , unterzeichnet Klein , Hauß u . G . Des
Weiteren zwei Gesetzentwürfe , betreffend Ein¬
führung des direkten Wahlrechts auf Grundlage
des Proportionalsystems , unterzeichnet von den
Mitgliedern der sozialdemokratischen Fraktion
und den deutsch - volksparteilichen Abgg . Heim¬
burger , Bleß und Hoffmann . Es folgte die
BerichterstattungüberdieRechnungsnachweisungen
durch die Abgg . v . Stockhorner und Bleß . Es
wird sodann die Denkschrift der Regierung , die
Wahlrechtsfrage betreffend , sowie der Gesetz¬
entwurf des Abg . Wacker n . G . in gleicher An¬
gelegenheit einer Kommission von l 5 Mitgliedern
überwiesen . Der weitere Antrag Wacker , betreffend
Einführung von Orden und ordensähnlichen
Kongregationen , werde im Plenum verhandelt ,
als Berichterstatter wurde Abg . Wacker be¬
stellt , als Correserenl Abg . Obkircher (nat .- lib .)
Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Tagesordnung :
Rechnungsnachweisungen und Bildung von Kom¬
missionen .

Kalrsruhe , 6 . Dez . Heute starb hier im
71 . Lebensjahre der frühere durch scharfe Dialektik
bekannte Rechtsanwalt Julius Tüpfle , ein
Sohn des in der Mitte des Jahrhunderts als
Herausgeber und Bearbeiter lateinischer Schul¬
bücher hochangesehenen Professors am damaligen
Karlsruher Lyzeum , Hofrath Tüpfle . Der nun
Heimgegangene war langjähriges Mitglied des
Vorstandes der konservativen Partei in Baden .
Er war schon vor mehr als einem Menschen -
altcr durch Verleihung eines preußischen Ordens
ausgezeichnet worden , weil er es war , der in
Baden im Verein mit dem damaligen Referendär
Schill (später hoher Beamter in Straßburg )
bei dem Attentat am 14 . Juli 1861 auf den
damaligen König Wilhelm von Preußen den

Mörder Oskar Becker entwaffnete und unschäd¬
lich machte.

* Emmendingen , 7 . Nov . Heute Nacht
wurde das etwa 2 Stunden von hier gelegene
wohlhabende Dorf Forchheim von einem
größeren Brande heimgesucht , dem 2 Wohn¬
häuser und 14 Oekonomiegebäude zum Opfer
fielen . Das Feuer wüthete die ganze Nacht
und konnte erst am Morgen zum Stehen ge¬
bracht werden . Da dies in wenigen Tagen der
2 . Fall ist , so wird vermuthet , daß ein Brand¬
stifter sein Unwesen treibt .

— Das badjsche Gcndarmeriekorps
besteht gegenwärtig ans 449 Gendarmen ,
74 Wachtmeistern und 5 Oberwachtmeistern : es
soll eine Vermehrung um 20 Mann stattfinden ,
insbesondere wegen der größeren Anforderungen
in den Industriestädten . Seit etwa einem
Jahrzehnt ist auch ein kleines Kommando be¬
rittener Gendarmerie eingerichtet , das namentlich
in den größeren Städten und deren Umgebung
Dienst lhut .

Deutsches Reich .
Wildparkstation , 7 . Dez . Der Kaiser

reiste um 12 Uhr 55 Min . mittels Sonderzug
nach Lückeburg . Die Kaiserin geleitete den
Kaiser zur Station .

Berlin , 6 . Dez . sRcichstag . ĵ Bei der
ersten Lesung des Antrages Bassermann , betr .
die Aushebung des Verbindungsverbotes für
politische Vereine , nahm Reichskanzler Fürst
Hohenlohe sofort das Wort und gab die
Erklärung ab , daß die verbündeten Regierungen
einem Beschlüsse des Reichstags , welcher das
Verbindungsverbot aufhebt , zustimmen werden ,
um die Zusage zu erfüllen , die er am 27 . Juni
1896 im Reichstage abgegeben habe . Abg . Basser¬
mann spricht darüber seine Freude aus , ebenso
Abg . Bachem ( Ctr .) . Abg . v . Levetzow ( kons .)
erklärt sich Namens seiner Partei gegen den
Antrag , weil dadurch darauf verzichtet werde ,
die mit der Ausübung des Koalitionsrcchls
verbundenen Mißbräuche zu beseitigen . Abg . v.
Stumm ( Reichsp .) bedauert die Erklärung der
Regierung , weil sie in einem Augenblicke er¬
folge , wo der Reichstag eben den Schutz der
Arbeitswilligen in seiner abgeschwächtesten Form

zurückgewiesen habe . Die verbündeten Regierungen
seien verantwortlich für die bedenkliche Weiter¬
entwickelung der Dinge . Abg . Rickert ( freist
Ver .) ist überzeugt , daß diese Verantwortung
sehr leicht getragen werden kann und wird . Ge¬
rade die bürgerlichen Parteien hätten unter
diesem Verbindungsverbot am meisten zu leiden
gehabt . Nach weiteren Ausführungen des Grafen
Posadowsky und der Abgg . Singer ( Soz .) ,
Werner (Antis .) , Richter (freist Volksp .) , Bachem
(Ctr .) , Frhr . v . Stumm und v . Levetzow wird
der Antrag Bassermann mit großer Mehrheit
gegen die Stimmen der beiden konservativen
Parteien angenommen . Die darauf fortgesetzte
Berathung der Anträge , betr . die Einführung
eines Reichsberggesetzes , wird nach 5 Uhr ab¬
gebrochen. Morgen kleinere Sachen .

Königsberg i . Pr . , 6 . Dez . Der schwere
Nordweststurm , der gestern und vorgestern
an der Küste wüthete , richtete in dem Bade¬
orte Cranz wieder große Verheerungen
an . Der Strand ist völlig verschwunden ,
der Schaden ist bedeutend . Sämmtliche Ein¬
wohner des Fischerdorfes Klein - Berlin , 16 Fa¬
milien mit 69 Köpfen , sind um Hab und Gut
gekommen.

Wilhelmshaven , 6 . Dez . Prinz Hein¬
rich hat auf seinem Flaggschiffe „Deutschland "
die Heimreise angetreten . Er trifft am 4 . März
in Kiel ein.

Hamburg , 5 . Dez . Bei der hiesigen
Polizeibehörde sind , wie der „ Franks . Ztg ."
mitgetheilt wird , bisher nicht weniger als 70
Ersuchen aus allen Theilen Deutschlands ein¬
gelaufen , auf junge Menschen von 13 bis 18
Jahren zu fahnden , die sich von Hause nach
Transvaal auf den Weg gemacht hatten . 20
von diesen Ausreißern hat die Polizei bisher
ermitteln können.

* Stuttgart , 7. Dez . Die Kammer
hat den Antrag der Volkspartei , der Ne¬
gierung ihre Befriedigung darüber auszusprechen ,
daß sie im Bundesrath entschiedene Einwendungen
gegen die Arbeitswilligenvorlage erhoben hat ,
zugleich aber auch ihr Bedauern , daß sie nicht
gegen den Entwurf gestimmt hat , mit 42 gegen
29 Stimmen angenommen .

Jeuilleton . 1 )
Nachdruck verboten.

Die ersten Weihnachtenm Kanderthale.
Erzählung aus der Zeit der Völkerwanderung

von K . v . H .

O Hcimathland ! Du Land der tapfern Alemannen !
Wiemächtig zieht ' S mich hin in deiner Wälder diist ' re Nacht !
Wo schüttelt stolz der starken Eiche hoher Wipfel
Die Tanne schlank zum Himmel reckt den grünen Gipfel .

Und weil ich , fern von dir , so oft mich nach dir sehne .
So schweift mein Blick im Traum hinauf zu dir .
Markgräflerland , o Blauen , du Kanderbächlein ,

Bürgeln und du , o Vater Rhein :
Vcrgäb ' ich euch, müßt '

ich nicht Alcmannc sein !
So aber häng ' au dir ich , häng ' mit jeder Ader

Mit dir zusammen , o liebe Heimath du —
Wo wiegte mich die Mutter , lehrt ' der Vater —
Im Alemanneiiland legt einst mich Müden auch zur Ruh ' !

Von der Eisenbahn aus , die dich von
Müllheim , dem wohlhabenden Markgräfler¬
städtchen , an rcbenbegrcnztcn Hügeln vorbei ,
nach Basel führt , erblickst du im Osten einen
mächtigen Bergrücken , den Blauen . Majestätisch
und steil steigt er an , und übertrifft seine Berg¬
genossen nicht nur an Umfang , sondern auch an
Höhe um ein Beträchtliches .

Stets umlagert ein bläulicher Duft , den
mächtigen Bergesrücken , aus welchem Umstand
man seinen Namen „ Blauen " hcrgeleitet wissen

will — so die landläufige Erklärung ; doch
dürfte diese etymologische Studie nicht allzu
stichhaltig sein , denn mit gleichem Rechte könnte
man jeden Berg des Schwarzwaldes „ Blauen "

nennen ; vielmehr scheint der Name Blauen
keltischen Ursprungs zu sein.

Verschiedene kleine Vorberge umgeben den
Blauen , zu seinen Füßen gelagert wie dienst¬
bare Vasallen ; auf einem derselben erhebt sich
das von Hebel besungene „ Bürgeln auf der
Höh ' " mit seinem prachtvollen Auslug auf die
reichgescgneten Fluren des alten Markgräfler¬
landes , die Vogesen und aus die gewaltige
Bergmauer der Alpen , deren schneebedeckte
Häupter gleich „ Zuckerstöcke" in die Höhe ragen .

Wendet man sich nach Südosten , so erblickt
man auf einem anderen Vorberge des Blauen
die Trümmer einer zerfallenen Burg ; wild und
kalt pfeift der Wind dort oben um den alten
Bergfried , der wehmüthig , still und traurig
seine grauen Mauern in die Höhe reckt :
„ Sausenburg " ist der Name des alten Berg¬
schlosses, einst der Sitz eines dem badischen
Fürstenhause naheverwandteu Geschlechts .

Am Südabhange des Berges aber rauscht
ein klares , wildes Gewässer vorbei : „Düs
Töchterlein " des Blanens , die ' Kander . Auch
dieser Name stammt aus der Zeit der Kelten ,
jenes ackerbautreibenden Volkes , das in grauer

Vorzeit aus Asien kommend , vom mittleren und
westlichen Europa Besitz nahm .

Da , wo die hellklaren , felsengcborenen Wellen
des Kanderbaches die Schwarzwaldberge ver¬
lassen , liegt das uralte Städtchen Kandcrn , das ,
dank seiner unternehmungslustigen , rührigen und
intelligenten Bürgerschaft immer mehr empor¬
blüht . Das wilde Töchterlein des Blauens
wird hier gebändigt , oft in ein künstlich ge¬
grabenes Bett gelegt und muß seine rohe Natur -
krast in den Dienst des Herrn der Schöpfung ,
des Menschen stellen ; viele schweren Mühlräder
muß es treiben , und des lästigen Zwanges¬
ledig , eilt cs fröhlich plätschernd durch saftige
Wiesengründe dem Rheine zu , der , bei Basel
umbiegend , wie eine Helle Silberborde einen
der schönsten Gaue unseres Vaterlandes umsäumt .

Kehren wir zurück zu der Stelle , wo das
Städtchen Kandcrn liegt : Wohl schon zu der
Zeit , als auf Bethlehems Fluren die Hirten
die frohe Botschaft der Engel empfingen , regte
sich auch hier Leben — vielleicht noch viel
früher ! Friedlich lagen einzelne keltische Gehöfte
beisammen . Der Boden ernährte reichlich die
wenigen Menschen ; die Lichtung trug etwas
Getreide ; Waldobst und allerlei Beeren waren
im Ueberfluß vorhanden und der tiefdüstre
Urwald lieferte Wild in Menge . Trat der
strenge Winter ein , so stieg der schnelle Hirsch



OesterrciHische Wo » archie.
* Wien , 8 . De,;. In der gestrigen

Sitzung des Gemeinderaths kam cS an¬
läßlich einer Bemerkung Luegers , der gesagt
hatte , vr . Förster cxistire für mich nicht und
ich für ihn nicht , zu einer erregten Geschäfts -
ordnungsdebalte , in deren Verlauf vr . Förster ,
Zemann und Fiegl wegen ihres Vorwurfs , daß
der Bürgermeister die Geschäftsordnung parteiisch
handhabe und verletze, von den 3 Sitzungen aus¬
geschlossen wurden .

* Triest , 7 . Dez . Der Lloyddampfer
„ Berenice "

, auf welchem kürzlich der Steward
an der Pest starb , ist im Seelazareth in
San Bartolome » eingctroffen . Die strengsten
Maßregeln sind getroffen worden .

Lemberg , 7 . Dez . Die Beerdigung des
ehemaligen Präsidenten des Abgeordnetenhauses ,
vr . Franz Sm olka hat heute Vormittag unter
reger Teilnahme namentlich der politischen
Kreise stattgefunden . Das Abgeordnetenhaus
war durch eine Abordnung mit dem Präsidenten
vr . Fuchs an der Spitze vertreten .

itzrankr - ich.
* Paris , 7 . Dez . Die Deputirtenkammcr

nahm ohne Debatte einstimmig einen Gesetz-Ent¬
wurf an , nach welchem der Witlwc des
Obersten Klobb eins Pension von 6000 Fr .
bewilligt wird .

— Der französische Knegsmiiiistcr Gallifet
hat an die kommandirenden Generale ein Rund¬
schreiben gerichtet , in dem er diese ausfordert ,
darüber zu wachen , daß die Beziehungen
zwischen den Offizieren und den V -. rtretern
der Civilbehörden sich im Interesse des Staats¬
dienstes so herzlich als nur möglich gestalten
mögen .

Enq !« rrd .
* London , 8 . Dez . Lord Salisbury

ist wieder hergestellt und nimmt an dem heutigen
Kabinetsrathe theil .

* London , 8 . Dez . Bei Lloyd ging aus
Cambridge die Meldung ein oon der Insel
Wight , daß das englische Kriegsschiff
„ Tyne " auf einem Riff bei Bembridge ge¬
scheitert sei. Ein Rettungsboot ist abgegangen .
Die „ Tyne " mar ein Proviantschiff auf dem
Wege nach Malta .

Italien
* Rom , 7 . Dez . Staatssekretär Rampolla

machte heute den Mitgliedern des diplomatischen
Korps die Mittheilung , daß die Erkältung des
Papstes durchaus leichter Natur sei. Aus Vor¬
sicht ordnete der Arzt an , daß der Papst das
Zimmer hüten muß .

Rußland .
* Moskau , 8. Dez . Die hier verstorbene

Frau Vedwedrickow vermachte ihr ganzes
Vermögen im Betrage von 5 Millionen
Rubel zu wohlthätigen Zwecken , darunter
2 Millionen für Moskau .

und das flüchtige Reh herab vom uuwirthlichen
Hochblauen , im Thale zu äßen ; auch den ge¬
waltigen , hörnerstarken Ur trieb alsdann der
Hunger aus dem Waldesdunkel hervor , und
begierig fraß er am Bache die wenigen Büschel
Gras , die Frost und Schnee verschonten ; Nachts
aber heulte der gefräßige Wolf und umschlich
gierig schnuppernd den Viehftall , bis die Hof¬
hunde dem Zudringlichen die Zähne wiesen.
Einfach und glücklich lebten die keltischen An¬
siedler weltabgeschieden im heimlichen Kanderthale .

Da kam das dritte Viertel des 4 . Jahr¬
hunderts heran und mit ihm die unruhvolle
Zeit einer gewaltigen Völkerwanderung , welche
damals , veranlaßt durch den Einfall der Hunnen ,
fast alle germanischen Stämme ergriff . Stamm
drängte an Stamm , Volk an Volk ; mit
mächtiger Gewalt geschah der Anprall an den
bereits morschen Bau des altersschwachen , ent¬
nervten Römerreiches , und wenn auch Tausende
Und „Aber " - Tausende von Germanen ihre
Schädel an den römischen F . stungen und den
eiscustarrenden römischen Kohorten einranntcn ,
wenn auch ganze Völkerschaften in männer¬
mordender Fcldschlacht fast gänzlich aufgerieben ,
vernichtet wurden ; das Schicksal Roma 's , der
„Völkerbezwingerrn " . war besiegelt, was andern
Völkern nicht gelang — der kuror teutomeus
warf die geworbenen Söldnerschaarcn Roms

Vom südafrikanische » Kriegsschauplatz .* London , 7 . Dez . Dem Ncuter ' schen
Bureau wird aus Kimberley vom l . ds . ge¬
meldet : Alles deutet darauf hin , daß es bei
Spytfontein zu einem bedeutenden Zu¬
sammenstöße kommen wird . Die Buren
sammeln sich dort auf den Hügeln und sind
eifrig beschäftigt . Befestigungswerke mit Steinen
zu errichten und Gräben hcrzurichten . Auch die
Erdwerke auf dem Lazaretts Bergrücken werden
verstärkt und erweitert .

* Lvnoon , 7 . Dez . Das Reuter ' sche
Bureau meldet aus Pretoria vom 4 . Dezember .
Dord recht sei als zum Gebiet des Oranje -
Freistaates gehörig erklärt . — Eine Depesche
aus Colenso vom gleichen Tage besagt , die

i Tug ela brücke sei vollständig zerstört ,
i Es sei für die beiden Kriegführenden sehr schmierig,

sie wiederherzustcllen .
* London , 7 . Dez . Amtlich wird bekannt

gegeben , Oberst Kekewitsch berichte unter dem
3 . Dezember , die Zahl der um Kimberley ver¬
sammelten Buren nehme ständig zu ; unter dem
4 . Dezember , es gehe den Verwundeten gut .
In dem Gefecht bei Kimberkey am 25 . November
wurden auf englischer Seite 5 Mann gelobtet ,
3 Offiziere und 2l Mann verwundet . Die
„ Times " veröffentlicht in ihrer 2 . Ausgabe ein
Telegramms aus Ladysmith ' vom 2 . Dezember ,
die Lage wird täglich schwiengcr . Das Bom - ^
dardement richtet großen Schaden an . Die
Buren achten die Genfer Flagge nicht . Die
Rationen wurden bei allen Eingeschlossenen herab¬
gesetzt . Von der britischen Entsatzkolvnne bei
Freie sind mit Hilfe des Scheinwerfers Mil -
theilungen hierher gelangt . — Aus Modder

! River meldet die „ Times " vom 2 . Dezember :
! 3000 Buren aus Natal verstärkten die Truppe «
^ Croujes . Ferner schloß sich das ganze vor

Mafckiug verwandte Burenkommando den Buren
vor Kimberley au . Alles deute auf eine Zu -
sammenzichung der beiderseitigen Truppenmasscn
und auf eine bei Spytfontein bevorstehende
Schlacht .

* London , 8 . Dez . Reuter meldet vom
Modder - River vom 4 . cr. : Die Verbindung mit
Kimberley wurde wieder hergeftellt . Alles sei
dort wohl . Vorräthe sind reichlich vorhanden .
Die Stadl sei seit 25 . November nicht mehr
bombardirt worden . Viele Leichen des Feindes
seien im Flusse gefunden worden .

* London , 8 . Dez . Aus dem Lager von
Frere wird unterm 6 . gemeldet : In Ladysmith
stehe Alles gut . Die Beschießung dauert fort ,
ist aber unwirksam .

* Kimberley , 23 . Nov . Die Eng¬
länder machten wieder einen Ausfall um ein
feindliches Geschütz vom Lazaretto - Bergrücken
westlich von Kimberley zu nehmen . Sie er¬
stürmten ein . feindliches Lager und 4 Schanzen .
Bei dem Angriff auf die 5 . Schanze cröffneten
die Buren Hn heftiges Feuer Die Eng -
länder zogen sich zurück . Maj or Scott -

übcr den Haufen ; deutsche Kraft und deutscher ^
Schlachtenmuth bezwangen schließlich die sieg - j
gewohnten Legionen des stolzen Roms , und als
das vierte Jahrhundert sich zu Ende neigte ,
stand kein römischer Legionär mehr rechts des
Rheins .

Der deutsche Volksstamm der Alemannen
hatte etwa um das Jahr 350 n . Ehr . vom
Zehntland Besitz genommen und die römischen
Legionen und römisch-keltischen Ansiedler auf ' s
linke Rheinuser , das heutige Elsaß zurückgedrängt .
Auch das stille Kanderthal ertönte damals vom
Kriegslärm und Waffengetöse , ein mächtiger
Hcereszug wilder , großstämmiger germanischer
Krieger wälzte sich , vom Blauen niederstcigend ,
dem Laufe der Kander entlang gegen -dugusta
Lauraoorum , wo römische Schätze verlockend
winkten .

Da , wo heute das Städtchen Kandern liegt ,
machte der Hcereszug Halt . Schnell , wurde
eine Wagenburg geschlagen , Wachen ausgestellt
und ein einfaches Mahl bereitet . !

Auf einem erhöhten , westlich gelegenen
Punkte erblicken wir einsam einen germanischen ^
Krieger von riesigem Wuchs . In dem nervigen ,
Arm hält er einen Speer von bedeutender
Länge ; an dem breiten , starken Ledergurt hängt
ein kurzes Schwert , ein Bärenfell umgibt Hüfte

Turner und 24 Mann wurden getödtrk ,
26 Manu verwundet . Die Engländer erbeut . '
eine Menge Nahrungsmittel .

VerMieSeucs .
> — Die Gesundheit des Fürsten Herbert
> Bismarck läßt , wie die „ Nationalztg ." erwähnt ,
l gegenwärtig viel zu wünschen übrig . Durch eine
' Verwundung und vornehmlich durcb die Strapaze »

iw deutsch- französischen Feldzuge hatte sich der
Fürst ein Gichtleiden in den Füßen zugezogen,
das ihn jetzt wieder ganz empfindlich quält )
Nachdem der Fürst mit seiner Gemahlin erst
kürzlich aus Südirankreich in Friedrichsruh ein-
getroffen war , ist cr dieser Tage wieder nach
dem Süden zurückgekehrt , da ihm die feuchte
Wintcrlust im Sachsenwalde nicht zusagte und
für sein Uebcl nicht heilsam ist . Nur durch
anhaltende trockene Luft hofft der Fürst , die
Gichlschmerzen lindern zu können . Die Fürstin
wird , ausgenommen einige Ausflüge , während
der Abwesenheit des Fürsten aus Schloß Fricd -
richsruh verbleiben .

— Der Bau eines sommerlichen Lustschlosses
. des Fürsten Herbert von Bismarck in
weiterer Entfernung von der Unruhe des Eisen¬
bahnbetriebs an einem besonders romantischen
Ort des Sachseuwaldes soll , wie cs heißt , im
nächsten Jahr in Angriff genommen und von
demselben Baumeister entworfen und ausgeführt
werden , der jetzt für den Grafen Wilhelm von
Bismarck ein großartiges Schloß in Varzin baut .

— Der General der Infanterie z . D .
v. Berger , zuletzt (von 1874 bis 1876 ) Gou¬
verneur der Festung Ulm , hat am I . d . M . sein
siebzigjähriges Militärdienstjubilä um

^ begangen . General v . Berger , der im 87 . Lebens -
^ jahr steht, lebt zu Berlin .

— Mit militärischen Ehren wurde am
Samstag in Liegnitz die 73 Jahre alte Marke -
icnderwittwe Friederike Grauer bestattet .
Sie ist 38 Jahre lang beim Königsgreuadicr -
Regiment (5 . und 7 . Kompagnie ) in Manövern
thälig gewesen , hat die Feldzüge von 1866 und
1870 mitgemacht und wurde in Versailles von
einem Soldaten überritten . Sie erhielt seitdem
alljährlich aus dem kaiserlichen Hofmarschallamt
ein Geldgeschenk . Zur Beerdigung war eine
Abordnung der 7 . Komvognie kommandirt , die
unmittelbar hinter dem Sarg mit einer pracht¬
vollen Blumenspende des Regiments marschirtc .

Nicht nur zu Kuchen aller Art , Torten , Mehlspeisen
für den bürgerlichen Mittagstisch , sondern auch zu
Weihnachts - Consekt ist Eicrmann ' s Back¬
pulver ganz besonder « zu empfehlen ; jede Hausfrau ,
welche ein Mal ihr Consekt ( springerle , Butterconfckt ,
Lebkuchen , Basler Lcckerle rc .) mit diesem gebacken hak,
wird nie mehr ohne dasselbe backen , da das Consekt
damit lockerer , mürber , schmackhafter , schöner
und haltbarer wird , wie mit Hirschhornsalz ( Arnm »-
nium ) und Potasch . Cicrniann ' s Backpulver ist in fast
allen Kolonialwaarcn - , Delikatessen - und Trogeiigcschüfteu
in Paketen L 10 und 20 ^ erhältlich , woselbst Rezeplen -
bücster, enthaltend 33 bewährte Rezepte , gratis vertheilt
werden . _

und Rücken, während Brust und Arm entblößt
j sind. Der Sohu des rauhen deutschen Waldes
schlägt die Kälte wenig an , Hut er doch soeben
erst trotz der rauhen Witterung in dem Kander -
bach mit anderen Kriegern ein frisches Bad ge¬
nommen ! Das dichte, röthlichvlonde Haupt¬
haar ist nach suevischer Sitte in einen Knoten
geschürzt und wallt als Zopf über den kräftigen
Nacken ; sandalenähnliche Lederschuhe schützen
den Fuß vor Dornen und spitzem Gestein .

Sinnend blickte der Krieger in die Ferne ;
seine Seele durchziehen widerstrebende Gefühle ,
träumerisch hängen seine Augen am mächtigen
Blauen . Gerne folgte er dem Rufe des Herzogs
Hermanrich , die tödllich gehaßten , wortbrüchigen
Römer zu bekriegen , mit wilder Kampibcgierde
war cr ausgezogen , seine von im Hinterhalte
lauernden römischen Soldaten feige erschlagenen
Brüder zu rächen — allein eine tiefe Wunde
grub sich ein in des Mannes starker Brust ;
sei » treues Weib , von einem Söhncheu kaum
genesen, war den Strapazen der beschwerlichen
Wanderung erlegen ; ein hitziges Fieber hatte
die schöne Germanin dahingerafft , vor drei
Tagen grub man ihr Grab im dunklen Forst
am Blauen , seitab , wo eine Quelle murmelnd
fließt ?

(Fortsetzung folgt .)



Amtsvorkünüigungsbkcltt für den Arntsbezirk Durtach .
AMiche zzekmmtmachuiigell.

Die Bestellung der örtlichen Jnventurbehörden und der
öffentliche« Schätzer betreffend .

Nr . 9442 . Die Gemeinderüthe des Bezirks machen wir auf die
Nothwendigkeit der Bestellung einer örtlichen Jnventurbehörde auf¬
merksam gemäß dem Gesetz , die freiwillige Gerichtsbarkeit und das
Notariat betr . (Rechtspolizeigesetz) vom 17 . Juni 1899 Ges . u . V .-O .- Bl .
^kr . XXlll . S . 249 88 - 16- 21 )

An Stelle der bisherigen Siegelungskommission wird zur Ver¬
zeichnung und Siegelung beweglicher Sachen und zur Anordnung von
Sicherungsmaßregeln bei Sterbfällen in dem durch das genannte
Gesetz bestimmten Ilmfang für jede Gemeinde eine örtliche Jnventur¬
behörde gebildet . Dieselbe besteht aus dem Bürgermeister und aus
zwei von dem Gemeinderathe ernannten weiteren Mitgliedern . Für
jede Gemeinde ist mindestens ein stellvertretendes Mitglied zn er¬
nennen . Die Mitglieder sind als solche Gemeindebeamte . Ihre Dienst¬
zeit betrügt sechs Jahre . Zur Uebernahme des Amtes sind alle die¬
jenigen Personen verpflichtet , welche auch verpflichtet sind, eine Wahl
in den Gemeinderath anzunehmen . Der Gemeinderath entscheidet über
die Gründe zur Ablehnung .

Durch Gemeindebeschluß kann mit Genehmigung der Ministerien
der Justiz und des Innern eine abweichende Zusammensetzung der
Jnventurbehörde festgesetzt , sowie die Bestellung mehrerer Jnventnr -
behörden für eine Gemeinde mit festabgegrenzten Bezirken ange¬
ordnet werden .

Die Zuständigkeit ist in 88 - 44 Abs . 4, 45 Abs . 2, 46 Abs . 2 , 50
des genannten Gesetzes geregelt . Für die Verzeichnung beweglicher
Sachen von Amts wegen , für die Anlegung von Siegeln bei Sterb¬
füllen , für die erforderlichen Sicherungsmaßregeln , wenn bei einem
Nachlasse Geschäftsunfähige , in der Geschäftsfähigkeit Beschränkte oder
Abwesende als Erben betheiligt sind , sind die örtlichen Inventur - i der Mündel herangezogen werden ; der Gemeindewaisenrath bekleidet
behörden als solche , für die Vornahme der durch Gesetze vorge - ! also in erster Reihe ein Ehrenamt ; eine ihm aus der Gemeindekafse
schriebenen Versteigerung beweglicher Sachen sind die einzelnen Mit - j gewährte Vergütung hat dieselbe Bedeutung , wie bei den Mitgliedern
glieder der örtlichen Jnventurbehörde zuständig . j des Gemeinderaths .

Soweit die Aufnahme von Verzeichnissen durch den Notar oder
j Diese Gesichtspunkte sollen für die Wahl des Gemeindewaisen -

durch die örtliche Jnventrirbehörde erfolgt , sind die zu verzeichnenden raths maßgebend sein .
Sachen amtlich zu schätzen : bei der notariellen Vermittelung der Erb - ! Damit die Gemeindewaisenräthe mit dem 1 . Januar 1900 sofort
auseinandersetzung ist die amtliche Schätzung des Nachlasses (Gesammt - Thätigkeit treten können, ist die Wahl rechtzeitig vorzunehmen ,
gutes ) nötigenfalls nachzuholen. j Von der Art der Bildung des Gemeindewaisenraths — Be-

Zur Vornahme dieser Schätzungen werden für jede Gemeinde steklung einer oder mehrerer Personen , eines oder mehrerer Stell -
Sachverständige öffentlich bestellt. Die Bestellung geschieht durch bas ^

Vertreter und Vertheilung der Geschäfte bei einer Mehrzahl von Per -
Amtsgericht auf Vorschlag des G -meinderaths und im Benehmen mit Zonen — , ebenso von den einzelnen gewählten Personen ist hierher
dem Notar . Die öffentlichen Schätzer werden im Allgemeinen vom Kenntniß zu geben.

meinderath anzunehmen . Der Gemeinderath entscheidet über die
Gründe zur Ablehnung .

Der Gemeinderath bestimmt , ob für die Gemeinde eine oder
mehrere Personen als Gemeindewaisenräthe zu bestellen und wie die
Geschäfte unter letzteren zu vertheilen sind . Für jede Gemeinde ist
mindestens ein Stellvertreter zu bestellen.

Die durch die Amtsverwaltung des Gemeindewaisenraths ent¬
stehenden Kosten werden von der Gemeinde getragen .

Die Amtsthätigkeit des Gemeindewaisenraths ist im Bürger¬
lichen Gesetzbuch §8 - 1849— 1851 vgl . mit 1675, 1779 , 1862 geregelt .
Es hat hiernach der seitherige Waisenrichter in Unterstützung des
Vormundschaftsgerichts demselben Anzeige zu machen , wenn er von
einem Falle Kenntniß erlangt , in welchem ein Vormund , ein Gegen¬
vormund oder ein Pfleger zu bestellen ist, dem Vormundschaftsgericht
Personen vorzuschlagen , die sich im einzelnen Falle zum Vormund ,
Gegenvormnnd oder Mitglied eines Familienraths eignen und darüber
zu wachen, daß die Vormünder der sich in seinem Bezirk aufhaltenden
Mündel für die Person der Mündel , insbesondere für ihre Erziehung
und ihre körperliche Pflege, pflichtmäßig Sorge tragen . Mit der Ver¬
mögensverwaltung dagegen ist der Gemeindewaisenrath im Unter¬
schied von dem seitherigen Waisenrichter nicht befaßt ; er hat in dieser
Beziehung nur dem Vormundschaftsgericht Anzeige zu machen , wenn
er von einer Gefährdung des Vermögens eines Mündels Kenntniß
erlangt . Hieraus ergibt sich ein durchgreifender Unterschied des Ge¬
meindewaisenraths vom Waisenrichter . Der Letztere war viel unmittel¬
barer niit der einzelnen Vormundschaft befaßt und bezog für seine
amtliche Thätigkeit von Fall zu Fall Belohnung aus dem Mündel¬
vermögen . Durch den Elfteren dagegen soll im Allgemeinen der Ge¬
meinde , welche am Gedeihen ihrer Angehörigen das nächste Interesse
hat und welcher auch die Unterstützung ihrer verarmten Mitglieder
obliegt , bei Führung der Obervvrmundschaft eine gewisse Mitwirkung
gesichert, sie namentlich zur Obsorge über die persönlichen Verhältnisse

Amtsgericht beeidigt . Es ist die Möglichkeit ausdrücklich vorgesehen
und erscheint auch zweckmäßig , daß die Mitglieder der örtlichen Jn¬
venturbehörde als Schätzer öffentlich bestellt werden . Natürlich stetst !
auch nichts im Wege, es empfiehlt sich vielmehr , die Gemeindewaiseists
räthe zugleich zu Mitgliedern der örtlichen Jnventurbehörde zu er¬
nennen , so daß es des Beizugs eines besonderen Schätzers bei den
der örtlichen Jnventurbehörde obliegenden Verzeichnungen nicht bedarf .

Die den Mitgliedern der örtlichen Jnventurbehörde Ankommen¬
den Bezüge werden durch Gemeindebeschluß festgesetzt , während die
Gebühren derselben für die Gemeindekasse erhoben werden und zu¬
nächst durch die Landest ) . Verordnung die Ausführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs und damit zusammenhängender Gesetze betr . (All¬
gemeine Ausführungsverordnung ) vom 11 . Nov . 1899 Ges . u . V .-O .-Bl .
Nr . XXXVltl . S . 521 in 88 - 81 ff . geregelt sind .

Die Gebühren der Schätzer sind ebenfalls daselbst geregelt .
Unter Berücksichtigung dieser Bestimmungen soll die Wahl der

Mitglieder der örtlichen Jnventurbehörde und der Vorschlag der
öffentlichen Schätzer erfolgen . Es hat dies thunlichst bald zu geschehen ,
damit auch die Bestellung und Beeidigung vor dem 1 . Januar 1900
stattfinden kann und die Behörden sofort in Thätigkeit treten können.

Von der Art der Bildung der örtlichen Jnventurbehörde und

Durlach den 6 . Dezember 1899.
Grotzherzogliches Amtsgericht:

_ Nebel ._

KMsihk Staalseisrubahnri!.
Vom 10 . Dezember d . Js . ad verkehrt zwischen

Maxau und Karlsruhe Hptbhf . ein weiterer Per¬
sonenzug Nr. 314 a mit II . und Ul . Klasse in folgendem
Fahrplan :

Maxau ad 7^" Abends , Köstlingen ob 7 ^
, Mübl-

burg ad 7 ^
, Karlsruhe Mühld . Thor ab 7^ , Karlsruhe

Hplbhf. an 7^ Abends.
Karlsruhe den 5 . Dezember 1899 .

(Kener-ntölrwktioir .

Munt-Anzeigen.

bei
s zum

Eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , Älkov und Zugehör ist

von den Personen ihrer Mitglieder hat der Gemeinderath dem Amts -
gericht (und zwar in besonderem Bericht , nicht gemeinschaftlich mit '

7
^ r -methen

dem Bericht über die Gemeindewaisenräthe ) und dem für die Ge- K
meinde zuständigen Notar oder den mehreren für die Gemeinde an - '
gestellten Notaren Kenntniß zu geben . - -

Die Schätzer sind hierher in Vorschlag zn bringen , was gemein
schastlich mit dem Bericht über die örtlichen Jnventurbehörden ge
schehen kann.

Durlach den 6 . Dezember 1890.
Grotzherzogliches Amtsgericht:

Nebel .

Eine Wohnung von 2 Säumern ,
Küche, Keller , Speicher, Holzboden ,
Schweinsiall und Dungplatz auf den
1 . April zu vermitthen

11.
Eine schöne Wohnung nu 2 . Sl .,

bestehend aus 2 geräumigen Zimmern ,
freundlicher Küche nebst ZubehörDie Bestellung der Gemeindewaisenräthe betreffend .

Nr . 9443 . Die Gemeinderüthe des Bezirks werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach dem Gesetz , die freiwillige Gerichtsbarkeit - u -,' t-rmstth -nund das Notariat betr . (Rechtspvlizeiqesetz ) vom 17 . Juni 1899 Ges .

' ^
^ ^ ^ '

u . V .-O . - Bl . Nr . XXlll . S . 249 , 88 -
'
5- 15 Gemeindewaisenräthe zist - Herrenman e^ v .

Speicher . Waschküche) , am

bestellen sind . ! Guteröaltene Gopirpreffe
Dieselben sind Gemeindebeamte ; ihre Ernennung erfolgt durch nnt Tisch zu kaufen gesuchr . An¬

den Gemeinderath . Ausgeschlossen vom Amte des Gemeindewaisen - geböte unter Nr . 100 an die Ex¬
raths ist, wer nach 88 - 1780, 1781 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht peditic
zum Vormund bestellt werden kann oder soll . Die Dienstzeit beträgt
sechs Jahre . Zur Uebernahme des Amtes sind alle diejenigen Per - ^ .
foneu verpflichtet, welche auch verpflichtet sind , eine Wahl in den Ge- gesucht . Wo, sagt die Exp . d . Bl .

peditiou dststs Blattes .

Hin solides WäöHe » wird
kür Küche und Wohnung k»
Leisere Zainikie bei hohem Tohn
per 1 . Aannae gesucht . Auskunft
bei der Krpeditiou d . Ä! k._

Ein Mädchen sucht Anshilf¬
stelle schon . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Eine Frau sucht Beschäftigung
gleichviel welcher Art , auch Sonn¬
tags im Geschirrspülen , seiner wird
Wäsche znm Waschen angenommen.
Zn enragen bei der Expcd. d . Bl.

Ein Kind kann in Kost und
Pflege genommen werden. Zn
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Gin Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalten

Herrenstratze 31.
H-s -tLuLA. (Ltümvotd)

findet schnelle u . sichereLinderung beim
Gebrauch v . vr . Iilnäsnmszxsr 's
Sslus -Londons . (Bestandtheile :
10L Alliumsaft,90T reinst .Zucker ) . In
Schacht. L1 Mk. in der Einhorn - u.
Löwcn- Apotheke .



Fefiüulle Aurinci »
Sonntag de » 10 . Dezember , Abends 8 Uhr :

U * FH GL GL F * GL FH UH « F ^ > OUM U " W !D U, > ÜA I « L HD HU M ./ M v ^
gegeben vom InslnumenlsI - IUusilevenein vunIsvU , unter

Mitwirkung des Originalhumoristen Herrn Fröhlich .

Programm .
I .

1 . Atandartenmarlcki . Haremann.
2 . Guverture ; „ Der Exponent" . Neichardt.
3. „ Menreigen ^, Walzer, . . . . . . . . . . Gung'l .
4 . Jakpourri a . d. Oper „ Der Bettelstudcnt" . . . Millöcker .

H .
3 . Aonzert -Huverture . Fiedler.
tz. „ Der fiegrelche Nur ", Original - Couplet . . . . Fröhlich.
7. Die ^ ieSe zum IM , Cavatinc . Suppe .
8. „ Der geschlagene Kngkänder ", Original - Couplet . . Fröhlich.

m
9 . „ LohenzoKern-Nuym " , Marsch . Unrath.

10 . „ Dortacher SchwarzSuLel", Original - Couplet . . . Fröhlich.
11 . Jolka di ISravonre . Latan.
12 . „ Die vier Aagreszeiten", Original - Couplet . . . Fröhlich.
13 . „ Mit KuMor", Potpourri, . . Ncibig.
14. Reiter - Galopp . Zikofi.

V/siknsekts - Ali8Vöcksuf .
Ilm mit meinem > N a räumen , verkaufe 8olcbs

^ roZ86n ftä ^ or in ^ boäeutsnä boräb -
A .e getiten ftroi8sn .

In 8ks 80näer 6 empkeble einen fto8ton
« oltvnv UlsiUensloßks , 6 Ntr . von 3 . — nn unä böber ,
UemUsnUsnsIIs , xer Lltr . 25 , bi8 ru äen be8ten Lacken

etc . etc .
Lei Lää72äb1un § von 5 . — sn nuk obige deäeutenä ermäeeigts

? rei86, 5 ? ro 2snt extra Labatt .

vLs - s .-vis LaslsrtlLor , vurlnok .

? bi 1ixx I.u§sr L ? ilia 1sn /
empfehlen

särrrmtiche Artikel ;ur Wrihnachtsbackeret
zu billigsten Ccmsumpreisen en gro « L en ästnil .

S pez ielte Ireistiken in allen Jerkaussstelle« erhältlich.

LE

Il ^ Of - 01 ^1
HIa !n -

ung8 - Li «ski88 .

ll' ropon »vlrt 8ioli im Körper unmittelbar
in Mut unck dluskvlsubstsnn um . obne Krtt
üu bililen . Dropsn bat - aber bei roxel -
i»ä88i!- em 6euui » eine dvckoutouck « Xun»kme
Nor Krükto bei tissauckon unck Kranken hur
Kolire unck kann allen 8pel »en unbssedacket
ilirea Kimeiimascbmacks rumemiselit vrercken.
l Kilo 'Drn p o n bat cksn sleieken Krnällrnnxs -
rvert nie 5 Kil „ « incklleiaell ocker t80- 200Lier
unck kostet ck»I,vi nur Kk . 5,40 pro Kilo , ist
» Iso »m ckle ll -ilNe billixsr als Kleisek . Lei
ckiesem nieckrî en I 'reise ermösliekt ckie
LnnenckunL ronDropon imLausdalt

sanv deckeutencke Krsparnisse .
Varrdtdl, In »poUietlsn, l>r,,on,o,oI >IiN«n,

Dalleat«»»- und Val »i>i»l» m»ren KaniHu» »»» .

Iropov - Verlle , NüIdeim - IUie !» .

s ' l anail - llliat - alackt » desitren in Kolme ibre » liolren
D VttlUtL -IltUV LlEEknlts » k»oL«»» »Lr

Iiop0L -6aeao

östtdkl » krtkll8 L 6 !s . , Mldsim - Kdklll

KlneissLekalts
»rtl » meinen aockere Vaeao - »

Vkoeolackekabrikate -
^ Ileiuime Kadrikanten

Vvpot » ti » unä bei
» H» .

1 . Fußball Club Durlach .
Am Samstag den 9 . d. Mts . .

Abends 9 Uhr , findet unsere übliche
Wonc »tsveDlc « rtrnl '

ung
statt . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht _ Der DorÜand .

Gastkans i . Lamm .
Morgen

( Samstag )

_
'SchlaKttag.

Galthano i . Traube.
Heute !

SchlachW . !
Abends !

frische Leder - L
_ Griebenwurste .

A . Kißling , Metzger u . Wirtb .
i iMtlrrLim »

ch-licst im gWeluiiark uuck reixenäe Heukeite»
üir üen iVeihnr.chtsbauw , i

1 Kiste ca. 440 Ztiick ilir 3 IÜUl. kiscknslims
rersencket Oonlvcl -Versanckt-llaus

Orescksn 16, llolbsmslrasse tto . 1632.
iVieöerrerliäuürn selir empfohlen . .

fSkMN »
^ ^ I , ,-i cal cjas dssts
Spl UULI ^ Ltslwasssr .

tlnuptuieäerlaAo boi Wilk .
kobner in vurlseb .

Schellfische L Weißfische
treffen heute ein bei

I ^ kitipp l ujlxvr .

Gesucht
wird für eine Beamten - Familie
mit 3 Kindern eine der Neuzeit
entsprechend eingerichtete schöne

mit ä Zimmern , Mansarde und
allem Zubehör möglichst in einem
neueren Hause in gesunder Lage .
Offenen mit Preisangabe unter
Ehlssre X.. ? . I) . an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

«8 l

l s -s
!

!

! —

« ?».

> r» ^ t>

k »« Is »
8ZLLÄSE -

U
»

»

«
»

^s -

s

Koklkn
.

Ldä^s , Lriksts , ^ .LksusrdolZ
cmpfiehlt billigst bei prompter reeller Bedienung

8L .
Wlrrnrerrltrcrße , neben Arnnchnrann ' s

rKeinlinndtung , L ScHvotfcrtnili .

SSSSSSSSSSSSrMWSSS --»
lu V!ieiknaolit 8-668 ctiönl (ön

empfehle ich

SEmucklnchen :
Ärinbändcr , Brochen , Ohrringe , Ringe » Man¬
schettenknöpfe , Fingerhütc « . s . w .

Große Auswahl m versilberten Gegenständen aus
der berühmten

UetsilwLkl ' en - k̂ br ' ik Keisüggen .
Erlaube mir , höflichst aui meine neuen Kataloge und

ZeitungSbeiloge hinzuwcisen . HaupUnuftcrdücher sleben zur
Bersüguiig .

Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung °"
on.>» ge¬

stempelte silberne Löffel , Bestecke und Becher zu Pacheii -
Geschenken.

1 ^ . Hütittgtrstr . 14 .

Heute ( Frertag ) :

Frische Leder - n»d Gliebenwörste
empfiehlt

_ _ A Steinßrunn zur Krone .

GU » 8 « IsSE »W« D , sdvlv » ,
8 p » rik « « I » ZI « S^SZv

Ein hieiiges Fabrikgüchestl such :
zum Eintritt per Mitte dieses
Monats einen

Kurksuliiener .
Bewerber mit guter Handschrift ,
welche tadellose Zeugnisse aufweiscn
können , betitben ihre schriftlichen
Angebore unrer ft . ft . an die Ex -
Vodilion d Bl - kinziireichen.

8e ! ten6 lt6 ! ^ e « !r6jt !

liefert sehr billig

Otto Richtiger ,
Eisen - und Kohlenhanblung , Blumenvorstadt 6 .

tost N6N , mit I
8obönom tzälom'
ll?0N, '-oäi6^61I68 !

In8trnmsnt , vor ?. ii»Ilcbo8 fta -
bnkat , bube im ckut 'traA unter ^
Karsntie billig ru Verkäufen .

IUrri » 8 8eliii,r «1t ,
Nii8ikoii (;i>b :mäI >M2 ,

Karlsruke , am ftonäetiplatr . !

Islspbon 487 .

t^ vangcltfMcr «ÄotresDicnfr .
Sonntag den lö . Dezcmb. r 1899 .

2. Advent ,
l ) In Durlach :

Pormiriagk : Herr Stadipfarrer Melier .
Nachniirragö Cluislciilchrc : Herr S :adr-

Pfarrer Meyer .
Abcndkirche : Herr Stadtvikar Größte .

2 - In Wolfartsweier : Herr Stadt -

_ Pfarre r Sp cchtt_ _
Stadt Durlach .

Standesöuchs - Auszüge .
Geboren :

2. Dez . : Karl Friedrich, Vat . Karl Josef
Bacher . Kleidermacher .

3. « Emil Adolf , Val . Iofcf Braun ,
Pflästerermcistcr.

5. „ Karl, Bat . Aug. RabuS, Drechsler.
Gestorben r

6. Dez . : Kornelius Heidt , Mctzgcrmcister ,
Ehemann. 40 ^ Jadre all.

7 . „ Karoline Christiane Friedericke
Lissum, ledige Privatiere , 83
Jahre alt.

Der heutige« Kummer liegt ein
Irofpekt der Kirma Arüder Landauer
i« Aarksruüe über vilftze praklifche
Meihnachtsgefchenke Sei.
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